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Horar. L. 1. Epift, VIL 22.

Vir bonus & Japiens dignis, ait , effé paratum,
Nec zamen ignorar , quid diftent eva Jupinis.

8 darf nidtunfer hrifthres Singen,
Und unfer ungejtimmees Robr,
WVorerft ar Deinenit RubnvevElingen,
¥&eil felbft der Hufen Lauten - Ehor
D¢ audqefpiclten Santen vithret,
g heute Philuvenens Gunit,
Kreund , Deine Wiffenfehoft und Kunft, b
it blauen Wivlette jiever, <
Und Dip den Schmuck, der ewwig bluht,
®ie Lovbern um die Sehlafe jicht:

@ie nidht des SHobus Triebe fublen,
Die. geben fich nu Feitre Mh, * -

Denn felbft die Prerinten fpielen,
“Drtitn {hiweig du lahme Pocfie,

20 audere Siel und Feber fdaifen, A
Und LOens grofie Scltenbeit, s
Sein Sinfehtr und GefehicElicheeit

it hober Favben Pradt entwerfien,
Dieweil der Einfluf ihrer Kroft,

Shm manchen Freund sum Dienet fthaft. -
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@oc{) ias Fan dasg der Tugend niigen 2
Sie flicht fich felbft den cignen Kvang,
Sie Fan fich durdh fich felbyt bejdhuten,
Sie hagt dent abgeborgten Glang.
Die frifthen Jweige, die Sie Fromer,
- Durdy weldhe fie o herelid) prangt,
Dot fie duvdy eignen ARubm evlange,
Sie darf nidht fremden SPub entlehnen. -
o prablt der Sthein, der andre- aft,
Wenn e fich Laubwerk angebeft.

é@ie mandyer wird dadurdy betrogen,
Der mit des fredyen Pobels Junft
Rur faliche Meinung emgefogen.
Ein Kluger folget der Vevmumft,
Dic blog den Werth der Sachen. Fenmet,
1ind lacht Der navrijeh - Flugen Welf,
. Die plumpes Bley vor Silber palf,
Und Shlacken Ees verwedfelt nennet,

Lindnicht durd) Wag und Strid) probievt,

Was Gold und Meping bey i fuhee,

@ocﬁ Deine Tugend ift gegrindet,
Die auf den ftolsen Pobel blis,
Und nuy davan Vergnugen findef,
Wenn fie die Tadel-Sudht befhmifs,
Was wollerr Heeid und Pobel fagen ?
- @ie weidyent doch der Tugend aus,
Und lofient: Dich den Lorber-Straus
U Deine Seheitel vubig tragen.
o @in Haupt, das Lovber um fidy freckt,
at tie erbopte Wuth gefdhrectr.
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@elebvt tnd Ele Jreund, miv wifen,
« Wie Du Didh 51 dev Weisheits - Bahy,
Mt fiegender Gewalt gevifien,
Han fieht nur vollfer Regung an,
Wie glircklicy Du hindurdh) gedrungen,
Wie Deine Tugend, Kunjt und Fleif
Den wobloerdienterr Ehren - Preif
Durd unverdrofne Mith evswungen.
Gedult und Grofimuth hat verladt,
FWas uns die Paltmen faver madt.

@rum wirft Du billig uns vergonnett,

Wovste uns Pridt und Wahrheit jmwingt,
Wie hatten wiv wohl {hveigen Fonnen,

Dauns das Redht dev Trewndthaft dringt.,
Wi find voll avtlichEeit befliffen,

Da Philuris su diefer it

Didy in der Weisheits - Orden Eleide,
Didy in gewephter Trad)t qu Eiiflen,

Sume eichen dev gemwognen Trew,

- Oie vont der faljchen Shminke frey.

gﬁut fabye fort in demm Beftreben,
Hnd fudbe ferner Deinen Rubm,
Wiv wollen bald dic eit evleben,
Da wiv Didy tn detm Heiligthum
Cufebiens, als Prieter, chren,
Denn wird der Andadyt vege Brujt
Nur mit Entsircken und mit Lufe
Dent addeuck Deitter Worte horen. i
SJnizwifchen witnfdjt die Freundidaft Glirck
3u SJetigem erfgn Meifter- Stiwk,
& ]
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	Als der Wohledle, Großachtbare und Wohlgelahrte Herr Johann Adam Löwe, Der heiligen Schrift eyfrigst befliessener, Die wohlverdiente Magister-Würde den 4 Martii 1734 in Leipzig rühmlichst erlangte, Wollten ihren ergebensten Glückwunsch hiermit abstatten, Zwey gute Freunde. L. E.
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